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(257—1) Nr, ?«1,

Kuttdinachliilg.
Die französische Regierung hat die Anordnung

getroffen, daß künftighin kein Reisender, er sei
Franzose udcr Ausländer, das französische Gebiet
betreten darf, ohne mit einem regelmäßigen Ncisc
documente versehen zn seiu, welches überdies das
Visa einer französischen Mission oder eines franzö-
sischen Eonsulates erhalten muß.

Für das Paß-Visa ist den französischen Be-
hörden in der Regel eine Gebühr von l() Francs
zn entrichten, wobei jedoch folgende Erleichterungen
eintreten werden:

1 . Unbemittelten Pcrsoucn ist das Paß-Visa
nncntgcldlich zu ertheilen.

2. Für die Vidiruug von Arbeitsbüchern ist
nur ein Viertel der obigen Taz.c zn entrichten.

3. Für Personen, welche, ohne geradezu mittet
los zn sein, doch nicht im Stande sind, die ganze
Taxe zu bezahlen, kann die zn entrichtende Gebühr
auf die Hälfte und selbst auf ein Viertel des
tarifmäßigen Betrages herabgemindert werden.

Hievon wird das reisende Publicum in Folge
Erlasses des h. k. k. Ministeriums des Innern
vom 2 1 . l . M . , Z. 27<).'i, hicmit verständiget.

Laibach, am 34. J u n i 1881 .

Der f. k. LandetpicMclit sur ittam:
(5arl von ÄVurzbach m. )>.

(256—1) Nr. ?5<i.

Kimdmachlmg.
Da in Folge der politischen Ereignisse des

letzten Jahres die öffentliche Sicherheit in den
algicrischen Provinzen in hohem Maße gelitten,
hat das dortige Civil-General-Gouverncment uuterm
26. Apr i l l. I . für die Uebcrwachnng des Frem-
denverkehrs in Algerien folgende Grundsätze auf-
gestellt: ' ^ ' '

I . D i e Ausschiffung in einem allgemeinen Hafen
rann jedem Individuum verweigert werden, welches
"uht mit ciucm regelmäßigen Passe verschen ist.

' ^ " ' Fremde hat sich bei sciucr Ankuuft in
m,em algierischm H"ftn unter den Schutz des
^ o i M s seiucr Nation zu stellen, indem er sich
anf der Eonsulskanzlci immatriculircu uud sich
von dem Consulate cin Imuiatriculations
Certistcat ausstellen läßt.

3. Jede Person hat sich bei ihrem Einlritte in
Algerien über emen ordentlichen Erwerbszweig
und den Besitz der erforderlichen S u b s i s t s

mittet auszuweisen. Zu diesem Ende hat sich jeder
Ankömmling bei der Municipaloehörde zu mel-
den, welche ihm nach geschehener Verification
eine Aufenthaltskarte (cili'w (I0 «m^tch aus-
fertigt.

Ausländern wird die Aufenthaltskarte nur
auf Grund des obcrwä'hnten Immatriculations-
fcheines des Eonsnlats ihrer Nation ertheilt.

4 . Jedes nicht nach Algerien zuständige Individuum,
welches nicht einen ordentlichen Erwerbszweig
und den Besitz der nöthigen Subststenzmittel
nachzuweisen vermag, wird ausgewiesen und nach
feinem Heimatslaude oder nach seinem letzten
bekannten Aufenthaltsorte außerhalb Algierns
abgeschoben.

Dies bringe ich in Folge Erlasses des hohen
k. k. Ministeriums des Innern vom 19. l . M . ,
Z . 2758, mit dem Beisätze zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Pässe der Reisenden nach dem neuen franzö-
sischen Reglement mit dem Visa ciucr französischen
Gesandtschafts- oder Eonsulatst'anzlei verschen fcin
müssen.

Laibach, am 24. Iuu i 1871.

Dcr l. t. ^attdcbptäsidclit für' Kraili :
(5arl von Hvinzbach m. 1»

(253—2) Nr. 4110.

Kundmachung.
Am 1 . , 2 . , 3 . , 4 . , 5 . , 7, 8., 9., 10.,

11 . , 12 ,14 . , 10., 17., 19., 2 1 . , 22., 23., 24. und
25. August d. I . , stets von Morgens füuf Uhr
bis Nachmittags zwei Uhr, findet seitens des in
Laibach stationirten t. k. Artillerie-Regiments auf
dem UebungSplatzc bei V i z m a r j e , in der Rich-
tung auf den Raum unter der Bezirksstraße zwifchen
U n t e r gam l i n g uud der T s c h c r n u t scher
S a v e brücke, ein Uebungsschießcn mit scharfen
Geschossen statt.

Das Betreten des Uebungsplatzes innerhalb
des abgegrenzten Raumes, welcher während dcr
Ucbnng durch Avisoposten marlirt sein wird, dann
das Betreten der BczirlSstraße zwischen Unter-
gamling nnd dcr Tschcrnntschcr Brücke, wo an
beiden Eudpuuktcn gleichfalls Avifopostcn während
des Feuers der Batterien aufgestellt fein werden,
an den obenangefctzten Tagen und Stunden wird
der Bevölkerung wegen der Lebensgefährlichkeit hiemit
untersagt.

Die von Parteien aufgefundene Munition
ist von denselben au deu k. k. Verwaltuugs-Officicr
des 7. Artillerie-Regiments täglich Nachmittags von
3 — 8 Uhr auf dem Uebuugsplatze beim Zieler-

travers gegen die vom Aerar festgesetzte Vergütung
abzuführen.

Vor einer unvorsichtigen Behandlung der auf-
gefundenen, nicht cxplodirten scharfen Geschosse, die
dem Finder höchst gefährlich werden können, wird
Jedermann hiemit nachdrücklich gewarnt.

Laibach, am 18. J u n i 1871 .

Der l. k. ^alidesplaside»! für Kram:
K a r l vo» Wurzbach m. ;..

(258—3) Nr . 830.

Licitations-Verhandlung
M i t t w o c h den 5. J u l i , um 10 Uhr Vor-
mittags, im k. k. Strashause wegen Herstellung
einer Aufgaugssticge aus Eichenholz im Kosten-
betrage von 84 ft. 81 kr. ö. W. an Zimmer-
mannöarbeit sammt Material, wozu hiemit die
Einladung ergeht.

Der Htostcnübcrschlag kann bei dcr gefertigten
Strafhaus-Verwaltuug täglich eingefehen werden.

Laibach, am 26. Jun i 1871.

K. k. Strashaus-Verwaltung.

(251—3) Nr. 2887.

Mctal-Vorladung.
Nachbenannte Gewerbsparteien nnbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihre Erwerb-
steuerrüctstände

b i n n e n 14 T a g e n ^ W

beim betreffenden k. k. Steueramte so gewiß zu be-
zahlen, als widrigens deren Gewerbe von Amts-
wegen gelöscht werden:

Veim k. k. Stcucramte Wvttschee:

Ioscf Hilaiz, Schlosser, Stclicigcmcilidc Gotischer,
Alt. ^ ' .», ps. 15 ft. N tt.

Iohaml Hiltlcr, Schilsttr, Stnielgemrindc Malern ,
Art. 25), pl. 17 si. '/« lr.

Maria «limp, Aioll'äctclil,, Sleuergemeindc Nessel»
thal, A,t. 37, pr. 17 ft. '/, lr.

Iohanl, Bcrdcidcr, Wii lh, ^teuergcmcindc Nrsscl-
lhul. A, l- ^!), Pi'. 24 fl. 4? kr.

Josef.«"ans, Wiül), Slcncrgcmcmdc Suchen, Ai l . 19,
pr. 20 fi. 99 lr.

Franz El jauz. Schmied, Stcucl gcmcmde Bcrch, A >. 1,
pr. 24 fl, 92 tl-.

Veim k. k. Steueramte (9ros,laschitz: j

Antl'u Tomschih, Steinmetz Stcuergcmcinde Videin,
slrl. l4, pr. 7 f l . 1!)'/, lr.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschce, am
22. Jun i 1871.


